
Schwarzwälder Bote, 10. Dezember 2018

Nummer 285 Montag, 10. Dezember 2018KÖNIGSFELD

Nachdem in der Nachbarstadt 
bereits der Weihnachtsmarkt 
stattfand, folgt am kommen-
den Wochenende das Pendant 
in Königsfeld.

Königsfeld. Der 26. Weih-
nachtsmarkt von Königsfeld
findet am Samstag, 15. De-
zember, von 11 bis 19 Uhr
rund um die Friedrichstraße
statt. Er wird vom Förderver-
ein des FC Königsfeld veran-
staltet. 85 Stände, beleuchtet
von den Herrnhuter-Sternen,
laden an diesem Tag zum
Bummeln und Verweilen ein.
Unter den Ausstellern befin-
det sich beispielsweise ein
Glasbläser. Für musikalische
Unterhaltung sorgen der
Posaunenchor und der För-
derverein Proludium. Darü-
ber hinaus kommt der Niko-
laus zu Besuch und es wird
ein Nostalgie Karussell geben.
Wer bislang noch keinen
Weihnachtsbaum gefunden
hat, kann den Christbaumver-
kauf auf dem Markt nutzen.

Herrnhuter 
Stern beleuchtet
die Stände

nDas Netzwerkbüro »Bürger 
Aktiv« hat montags von 10 
bis 12 Uhr in der Friedrich-
straße 5 geöffnet. Außerhalb 
dieser Zeiten kann unter Tele-
fon 07725/80 09 96 Kontakt 
aufgenommen werden.
nDer Leseclub in der Gemein-
debibliothek öffnet montags, 
15 bis 17 Uhr, für Kinder zwi-
schen sechs und zwölf Jahren.
nDas nächste Türchen des 
Königsfelder Adventskalen-
ders öffnet sich am Montag, 
18 Uhr, Friedrichstraße 1.
nDie Wasserversorgung 
»Aquavilla« ist bei Störfällen 
unter Telefon 07722/86 10 zu 
erreichen.

BURGBERG
nBeim Gesangverein Ein-
tracht Burgberg hält der Frau-
enchor am Montag, 17. De-
zember, ab 19 Uhr im Sit-
zungssaal des Rathauses die 
Hauptversammlung ab.

ERDMANNSWEILER
nEin Adventsnachmittag für 
Bürger im Rentenalter findet 
am Sonntag, 16. Dezember, ab 
14 Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus statt. Anmeldungen für 
den kostenlosen Fahrdienst 
nimmt Freddy Staiger, Telefon 
07725/94 28 22, entgegen.

NEUHAUSEN
n In der Kindertagesstätte 
Neuhausen findet am Freitag, 
14. Dezember, ab 16 Uhr die 
Weihnachtsfeier statt.

n Königsfeld

Der Herrnhuter Stern hängt 
über den Weihnachtsmarkt-
ständen. Foto: Skolimowska

Die Neugestaltung des 
Zinzendorfplatzes hat im 
Kurort für rege Diskussio-
nen gesorgt – die zum Teil 
bis heute anhält. Eine 
Gruppe von Zinzendorf-
schülern hat die Arbeiten 
begleitet. In einer Ausstel-
lung sind die Ergebnisse zu 
sehen. 

Königsfeld. Mit der Präsenta-
tion ihrer Ergebnisse im Foyer
des Erdmuth-Dorotheen-Hau-
ses endete eine Projektarbeit
der Klasse 9c aus dem Reli-
gionsunterricht. Seit dem
Frühjahr haben sich die Gym-
nasiasten der Zinzendorfschu-
len mit den Bauarbeiten am
Zinzendorfplatz beschäftigt
und sie dokumentiert. Die
Klasse hat das Baugeschehen

beobachtet und in Abständen
fotografiert, es wurden Inter-
views mit Passanten und Bau-
arbeitern geführt und dabei
auch Videos aufgenommen,
die zu einem kurzen Film ver-

arbeitet wurden.
In einer Gruppe entstand

auf Grundlage des Bauplans
sogar ein Modell der neuen
Platzanlage. »Den Jugendli-
chen soll durch diese Projekt-

arbeit die Bedeutung und der
Wert der einzigartigen Orts-
anlage bewusst gemacht wer-
den«, erklärte Schulpfarrer
Christoph Fischer, der dieses
Projekt betreut hat. »Das
Schulleben«, sagte er, »findet
nicht nur in den Klassenzim-
mern statt, sondern im gan-
zen Ort.«

Die Schüler hatten in ihren
nichtrepräsentativen Umfra-
gen festgestellt, dass viele äl-
tere Leute den Baumaßnah-
men gegenüber eher negativ
eingestellt sind. »Die meisten
waren der Meinung, dass der
Zinzendorfplatz nicht so radi-
kal umgebaut werden soll«,
hatte Lukas geschrieben. Die
jüngeren Passanten stimmten
dagegen eher mit den Schü-
lern überein. »Ich hätte nicht
damit gerechnet, dass sich der
Platz so stark verändert«, sag-
te Marlene, die es zunächst

schade fand, dass die Bäume
gerodet wurden, mit dem neu
gestalteten Platz aber zufrie-
den ist.

Johannes stellte in den Ge-
sprächen fest, dass viele Pas-
santen der Meinung
sind, »dass man nur die kran-
ken Bäume hätte entfernen
müssen, was dann aber vom
Bürgermeister abgelehnt wur-
de, weil dieser der Mei-
nung war, man müsse fast alle
Bäume entfernen.«

Der stellvertretende Bürger-
meister Bernd Möller war bei
der Präsentation, zu der viele
Mitglieder des Historischen
Vereins gekommen waren,
auch anwesend und erklärte
den Schülern den demokrati-
schen Prozess.

Die Ausstellung im Foyer
des Erdmuth-Dorotheen-Hau-
ses, Zinzendorfplatz 11, ist öf-
fentlich zugänglich.

Schüler dokumentieren Bauarbeiten
Zinzendorfplatz | Mit Präsentation der Ergebnisse im Erdmuth-Dorotheen-Haus endet Projektarbeit 

Mit der Präsentation ihrer Ergebnisse im Foyer des Erdmuth-
Dorotheen-Hauses endet eine Projektarbeit der Klasse 9c aus
dem Religionsunterricht. Foto: Zinzendorfschulen

n Von Karlheinz Hoffmann

Königsfeld-Erdmannsweiler. 
Der Nikolausmarkt der Ver-
einsgemeinschaft Erdmanns-
weiler trotzt dem widrigen
Wetter. Um den vorhergesag-
ten Sturmwarnungen vorzu-
beugen, wurde die Zahl der
Verkaufsstände reduziert. 

Zur Eröffnung spielte der
Posaunenchor Weiler. Mit sei-
nen Melodien stimmte er auf
Adventszeit ein. Zur Mittags-
zeit hatten sich trotz Dauerre-
gens einige Unentwegte ein-

gefunden, um hier eine Stär-
kung zu sich zu nehmen. 

Auf der Angebotspalette
standen Grill- und Bratwurst,
Cevapcici im Fladenbrot oder
leckere Waffeln. Gefragt war
auch Punsch und Glühwein.
Die Stände der Vereinsge-
meinschaft waren hier be-
gehrt. 

Das Dorfgemeinschaftshaus
wurde zur Kaffeebar umfunk-
tioniert. Hier gab es auch le-
ckere Torten und Kuchen.
Beim Tennisclub konnte man
das Glück bei der Tombola he-
rausfordern. Hier gab es viele
glückliche Gewinner. 

Kindergarten erfreut die 
Besucher und auch 
der Nikolaus schaut auf 
dem Markt vorbei 

Honig und selbst gemachte
Bastel- und Handwerksarbei-
ten gab es an den anderen
Ständen. Sie fanden auch den
einen oder anderen Abneh-
mer. Wer wollte, konnte auch
schon einen Christbaum er-
stehen. Auf die »Lebendkrip-
pe« wurde auf Grund der

Sturmwarnung auch verzich-
tet. Der Kindergarten erfreute
mit einem Vortrag die Besu-

cher. Auch der Nikolaus ließ
es sich nicht nehmen auf dem
Markt vorbeizuschauen, der

seinen Namen trägt. Er be-
schenkte die kleinen Besu-
cher. 

Nikolausmarkt der Vereine trotzt dem widrigen Wetter 
Advent | Posaunenchor Weiler spielt bei Dauerregen zur Eröffnung / Dorfgemeinschaftshaus wird zur Kaffeebar 

Gute Miene trotz schlechtem
Wetter gibt es bei der Tom-
bola mit Angelina Carullo,
Norbert Keller, dem Sprecher
der Vereinsgemeinschaft
Wolfgang Wernicke und Re-
nate Bildhauer (von links).

Nach Parkrempler 
abgehauen
Königsfeld. Ohne sich um den
Schaden von rund 1500 Euro
zu kümmern, hat ein unbe-
kannter Fahrzeugführer das
Weite gesucht, nachdem er in
der Zeit zwischen Donners-
tag, 18 Uhr und Samstag
10.30 Uhr, auf dem Parkplatz
der Michael-Balint-Klinik in
der Hermann-Voland-Straße
gegen einen Honda gestoßen
war. Hinweise nimmt das Poli-
zeirevier St. Georgen, Telefon
07724/949500, entgegen.

Königsfeld (hjk). Der Verein
Proludium unterstützt junge
Musiker aus der Kurgemein-
de, damit sie durch die Ju-
gendmusikschule St. Georgen-
Furtwangen ein Instrument
erlernen können. Ab und zu
zeigen die Nachwuchsmusi-
ker, dass sie dort einiges er-
lernt haben – so stets im De-
zember beim Adventsvorspiel

im Haus des Gastes.
Auch die Jüngsten machten

begeistert mit und bewiesen
vor zahlreichen Zuhörern ihr
Können. Zumeist waren es
Angehörige der Schüler, die
den Klängen der Musik
lauschten. Die Bühne war fest-
lich dekoriert, zahlreiche auf-
gebaute Instrumente sorgten
allerdings für leichte Enge. 

Ulrike Teichert-Bouillon be-
grüßte die Besucher und er-
klärte in kurzen Worten die
Tätigkeit des Vereins. 

Der Leiter der Jugendmu-
sikschule, Bernd Rimbrecht,
sagte die jeweiligen Akteure
an und erklärte zugleich, dass
das Programm nicht ganz so
lang wie sonst sein würde – et-
liche Erkrankungen trugen
dazu bei. Besonders freute
sich »der Chef«, dass viele
ehemalige Schüler inzwi-
schen ihre Kinder der Jugend-
musikschule anvertrauen.
Rimbrecht kündigte ein kurz-
weiliges Programm mit Weih-
nachtsliedern, klassischen
Stücken bis hin zu Gesang an
und einer kleinen Schlagzeug-
Orgie mit vier Schlagzeugen.

Besonders gefalle ihm,
wenn Geschwister miteinan-
der musizieren – wie es Josefa
(Harfe) und Augustin Efinger
(Kontrabass) taten. »Der letz-
te Tanz der Sonne« klang mit
diesen Instrumenten hervor-
ragend. Während Valentina
Kramer sich mit »Fröhliche
Weihnacht überall« vorstellte,
war Faye Merzkirch (beide
Altflöte) sich »Mistletoe and

Wine« widmete. Da Lehrerin
Kristin King-Dom aushalf,
schafften es Lucca Vazzano
und Toni Schmidt mit ihren
Celli wenigstens zum Trio –
zwei ihrer jungen Mitspiele-
rinnen waren ausgefallen.
Nach »Bright and joyful is the
Morn« spielten sie gekonnt
das alte Adventslied »O Hei-
land reiß’ die Himmel auf«,
um mit »Carol oft he Bells« zu
enden. Katharina Dorer, be-
gleitet am Klavier von Ayleen
Weit, sorgte für ein erstes
Highlight am Fagott mit der
Romanze. 

Im Anschluss kamen zahl-
reiche Gitarrenstücke, die von
Lisa Pricking (»A, a-a, der
Winter der ist da« und »Rup-
recht, Ruprecht guter Gast«),
Ida Schubert (»Rumba More-
sa« und »Rudolph the Redno-
sed Reindeer«), Ferdinand
Schmidt (»Havana«) und
Phoebe Fiehn (»Up and
Down») meisterlich bewältigt
wurden. »Trio-Mar«: So heißt
das Schlagzeug-Stück, das Jo-
nas Riege, Jonas Tillack, Kons-
tantin Spath und Lehrer Jens
Willi gemeinsam aufführten.
Sie beweisen eindringlich,

dass Schlagzeug viel mehr
sein kann als bloße Percus-
sion. Julina Wietzel lud am
Ende mit ihrem herrlichen
Gesang zum Mitsingen ein:
»Macht hoch die Tür« erfreute
ebenso wie »Es kommt ein
Schiff geladen« und schluss-
endlich die »Stille Nacht«, das
wohl bekannteste Weih-
nachtslied der Welt. 

Teichert-Bouillon vom Ver-
ein Proludium dankte den
jungen Künstlern und warb
um Mitgliedschaft im Verein.

Nachwuchs glänzt beim Adventsvorspiel
Proludium | Programm mit Weihnachtsliedern, klassischen Stücken und Schlagzeug-Orgie

Die Geschwister Josefa und Augustin Efinger (von links) haben
sich große Instrumente ausgesucht – und die sind derzeit noch
die »kleinen« Ausführungen. Fotos: Kommert

Katharina Dorer beweist
am Fagott schon reifes
Spiel.

Der Posaunenchor Weiler eröffnet mit seinen Weisen den Nikolausmarkt. Fotos: Hoffmann


